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5 Jace wein Abrſten 
von der Infanterie des Pı.eskavwifipen Regiments / 
Als Oerſelbe 
nach einem kurtzausgeſtandenen Dager 
allhier in Thorn 
den 4. Junii An. 1734. im 65ſten Jahre ſeines Alters 
im Herrn entſchlaffen / 
und darauff zu St Georgen 
Standes⸗maͤßig beygeſetzet wurde / 


daſelbſt in der Kirchen gehalten und auff Verlangen 
dem Dan übergeben 


M. Prrko Jänichen / 
Pred. und des Gymn. Rectote und Prof. P. 


T 9 0 N N 3 
Gedruckt bey Johann Nicolai E. E. Hochw. Rath und Gym 
Buchdrucker. | 


Ver Mochwohlgebohrnen 
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hriſtin vonder 
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Minlerlaſenen geliebten emal 
ibo Mochbetrübten Mr. Miktwen 


Der einsig hinkerbllebenen 
Mräulein Vochter 


und übrigen Wohen Wuverwandten 
wuͤnſchet von dem barmhertzigen Ott 
aus dem uͤberſchwenglichen Reichthum ſeiner Gnade 
ein reiches Maaß Goͤttl. Troſtes 
auch gnugſahme Beruhigung Ihres Mertzens 
nicht weniger alles Heyl und Wohlfahrt beydes der Seelen 
und des Leibes zu langen Jahren | 
nebſt Aberreichung dieſer gehaltenen 


Vrauer⸗Nede 


in ſchuldigſter Ehrerbletigkeit 
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Der SSerfaffer 


SG Ott / mein Selöfer/ und hole mich beim. 
So erblicke ich ihn itzt in meinen Gedancken froͤlich 
vor dem Angeſicht unſers Heylandes ſingende: 
Fun S Ott lob / hie bin ich / hier wil ich ewig 


wohnen: gute Nacht liebſter Ehemahl! geliebte 
Tochter / Puver wandten / Freunde und werthe Be⸗ 
kandten! gute Nacht! 

Gott fen geiobet für dieſe letzte / wie auch an⸗ 
dere Wohlthaten / ſo er ihm reichlich an Seel und Leib 
in ſeinem Leben erwieſen. Er verleihe nun dem Leibe 
im Grabe eine ſanffte und ungeſtoͤhrte ruhe biß zur 


froͤlichen Vereinigung mit der Seelen zum ewigen 


Leben! 

Ehe ich aber noch von dieſer Stelle trete / iſt 
noch uͤbrig / daß wir alleſammt / der ſchmertzlich Hoc» 
betruͤbten Fr. Wittben und hinterlaſſenen Gemahlin 
wle auch der Fraͤulein Tochter unſern hertzlichen Wunſch 
wiedmen / daß G Ott der A llerhoͤchſte / der Leben und 
Sod in feinen Haͤnden hat / Sie bey ſolcher unvermu⸗ 
thet⸗ erhaltenen betruͤbten Todes⸗Poſt kraͤfftiglich erd» 
ſten und auffrichten / auch ſeinen in dieſem Falle ver⸗ 
borgenen guten Willen / mit deutlichen Merckmahlen 
ſeiner Heil. Goͤttlichen Vorſorge gnaͤdiglich anzeigen / 
nicht minder auch Dero gantzes vornehmes hohe 
Gauß im Seegen und allem erwuͤnſchten Wohlerge⸗ 
hen / ſtets erhalten wolle. Der Schmertz ihres tieffge⸗ 
beugten Mertzens wird ohnſtreitig groß ſeyn / doch 
ſeyn wir der beſtaͤndigen Zu verſicht / fie werde in 
Kindlicher Gedult das Schickſal verehren / und auch 
daraus einen nicht geringen Troſt faſſen / daß ihr Ge- 
mahl ein ſo Chriſtlich und ſeeliges Ende genommen 
und von dieſer Welt geſchieden. 
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Nicht minder / wenn fie von der ruͤßmlichen 
Veranſtaltung und guͤtigen Vorſorge Sr. Hr 
wohlgebohrnen des hieſigen commandirenden Herrn 
Obriſten vernehmen wird / wodurch der entſeelte Loͤr⸗ 
per mit Standes maͤßlgen Ceremonien iſt zur Erden 
beſtattet worden / anbey auch eine ſo anſehnliche 
Trauer⸗Verſammlung guͤtigſt geruhen wollen / durch De 
ihre Begleitung der Hochadellchen Leiche die letzte 
Ehr⸗Bezeigung abzuſtatten / und ihre ſonderbahre 
Liebe einen den meiſten unbekandten Frembling ſo 
willfaͤhrig zubezeigen: Wierdurch wie geſagt / wird 
der Hochbekümmerten Frau Obriſtin Leidweſen nicht 
wenig erleichtert werden / dahingegen Sie ſothane 
beſondere Vunſt und Liebes⸗Bezeugung mit dande 7 
bahrem Gemuͤth und Erkaͤntlichkeit zu verehren nicht 
unterlaſſen wird / in Dero Nahmen ich auch den 
hertzlichen Wunſch mit anbey füge: GOtt wolle an 
Sie / hochgeſchaͤtzte Wnweſende / allerſeits in allen 
naden auch gedencken / mit Zukehrung alles erſprieß: 
lichen Wohlergehens / Dero Chriſtl. Hertz bey dieſen 
einbrechenden Truͤbſeeligkeiten mit Goͤttl. Krafft alſo | 8 
ſtaͤrcken / befriedigen und dermaſſen zubereiten / damit 
fie dermahleins / wiewohl ſpaͤte / nach feinem Heil. 
Willen und Wohlgefallen mit allem Triumphe und 
Ehrenzeichen zu dem Himmliſchen Chor der 
Auserwehlten gelangen mögen, 


Baer 


